
Kuiper,	Bernhard
Stand:	10.03.2026

Geburtsdatum: 30.	August	1907

Sterbedatum: 03.	Februar	1988

Geburtsort: Möhlenwarf	<Weener>

Sterbeort: Leer	(Ostfriesland)

Wirkorte: Leer	(Ostfriesland)

Tätigkeit: Architekt;	Soldat

Biographische	Anmerkungen

als	Architekt	maßgebend	an	den	Bauleistungen	für	das	KZ	Esterwegen,	das	KZ	Sachsenhausen,	das	KZ	Flossenbürg	und	mehrere	Lager	für
Strafgefangene	im	Emsland	beteiligt;	zum	Ende	des	Zweiten	Weltkriegs	befehligte	er	die	13.	SS-Eisenbahn-Baubrigade	(13.	SS-E-BB).
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